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Große Freude herrschte beim TSV Kottern nach dem 2:0 im Landesliga-Derby gegen den VfB Durach. Hier bejubeln Kotterns Kicker um (von links) Robin Volland, Tobias Häns-
le, Marc Hänschke, Johannes Landerer, Gökhan Tastan und Marc Penz den Führungstreffer von Manuel Purschke (zweiter von links). Foto: Ralf Lienert

davongekommen. Was nicht selbst-
verständlich scheint: Dr. Johannes
Huber, Mannschaftsarzt des VfB
Durach, packte Fichtl direkt nach
dem Unfall in sein Auto, fuhr ihn
zur Erstversorgung in die Praxis
und um die Platzwunde zu nähen.
„Ich habe früher beim VfB gespielt
und kenne ihn gut“, sagte Fichtl zu
dieser feinen Nachbarschaftshilfe.

Für Kevin Siegfanz, dem Trainer
des TSV Kottern, ist der Sieg im
Derby einen Tag danach abgehakt.
„Für uns ist das nicht das Spiel des
Jahres gewesen, sondern nur ein
Schritt auf dem Weg zum großen
Ziel.“ Für ihn gilt das Prinzip: „Wir
schauen nur von Spiel zu Spiel und
konzentrieren uns jetzt ausschließ-
lich auf Samstag.“ Dann geht es
nach Dinkelsbühl. Angesichts der
Erfolgsaussicht wächst bei Kottern
der Druck. Siegfanz: „Das Gute ist,
es ist ein positiver Druck!“

drei ausstehenden Partien. Weder
nach oben noch nach unten geht
viel. „Deswegen werden wir aber
nichts abschenken. Wir wollen uns
Selbstvertrauen für die Relegation
holen“, sagt Dietrich. Und wenn der
Weg doch nach unten führt? „Dann
steigen wir halt wieder auf, auch
wenn’s schwer wird“.

Roland Fichtl wird in dieser
Saison nicht mehr auflaufen
Roland Fichtl, der sich im Derby
schwer am Kopf verletzt hat, geht es
den Umständen entsprechend gut.
Er erlitt einen offenen Nasenbein-
bruch und wird in dieser Saison
nicht mehr zum Einsatz kommen.
„Die Nase ist komplett zu“, sagte er
am Telefon, hörbar leidend. Per
Computertomografie wurden ges-
tern weitere Schäden im Gesicht ab-
geklärt. Es scheint aber so, als sei er
mit dem gebrochenen Nasenbein

„Ich bin nach dem Spiel in die
Kabine gegangen und habe ihnen
Mut gemacht“, sagt der Sportliche
Leiter Peter Dietrich. Er hat seine
Mannschaft auf Augenhöhe mit dem
Spitzenreiter gesehen, zumindest in
dieser Partie und dort vor allem in
der ersten Halbzeit. Dietrich:
„Nach der Pause ist uns ein wenig
die Kraft ausgegangen. Kottern ver-
fügt eindeutig über die bessere
Bank.“ Das Manko, das Tor nicht
zu treffen, will Dietrich angehen.
Egal, wie es letztlich in dieser Saison
ausgeht: „Die Kaderplanung für
kommende Saison ist schon weit
fortgeschritten.“

Einzelheiten will er erst verraten,
wenn das letzte Spiel gespielt ist.
„Wir wollen in der Relegation un-
bedingt bestehen.“ Sechs Punkte
sind es bis zum ersten Abstiegsplatz,
sechs Punkte sind es bis zum ersten
Nichtabstiegsplatz, und das bei noch

VON JÜRGEN LUTZ

Durach Nach dem Sieg im Derby
beim VfB Durach (2:0) bildeten die
Spieler, Betreuer und Verantwortli-
chen des TSV Kottern einen Kreis
und feierten sich. Dem Aufstieg in
die Fußball-Bayernliga sind sie
einen Schritt näher gekommen.
Noch fehlen drei Siege in den letzten
drei Spielen, um ganz sicher zu
gehen. Den Spielern des VfB
Durach war zwar nicht zum Heulen
zumute, aber der Spaß war ihnen
gründlich vergangen. Für sie ist es
nicht nur das Spiel des Jahres gewe-
sen, die Niederlage hat ihnen auch
eindeutig den Weg in Richtung
Abstiegsrelegation gewiesen. Die
kleine Hoffnung, den Klassenerhalt
doch noch direkt zu schaffen, wurde
ihnen genommen, auch, weil sie mal
wieder ihre klaren Torchancen ver-
geigt haben.

Freud und Leid nach dem Derby
Fußball-Landesliga TSV Kottern blickt der Bayernliga, VfB Durach der Relegation entgegen

Pauline Böhmig siegte im Kata (Schein-
kampf). Im Kumite (Freikampf) wurde
sie Dritte. Foto: Melanie Läufle

Überzeugten beim Euro-Cup in Zell am See: (von links) Johannes Haggenmiller, Carlo
Sierra, Christian Hepting, Phillis Löwe, Julian Sichler (verdeckt), Juanita Rudas Meo,
Kevin Schinköthe und Trainer Thomas Dannheimer. Foto: TVK

Die Erfolge reißen nicht ab
Karate Dojo im TV Kempten schneidet bei internationalem Wettkampf in Österreich gut ab

Kempten Die Erfolgssträhne der
Kämpfer des 1. Karate Dojos im
TV Kempten reißt nicht ab. Beim
internationalen Euro-Cup in Zell am
See in Österreich holten die Kemp-
tener jetzt zwei Siege, einen zwei-
ten, einen dritten und vier fünfte
Plätze.

In guter Form präsentierte sich
Pauline Böhmig im Kata-Einzel
(Scheinkampf) der unter Zwölfjäh-
rigen. Sie überzeugte die Kampf-
richter und zog mit vier Siegen sou-
verän ins Finale ein. Gegnerin war
die Tschechin Emma Kuková. Mit
4:1 behielt Böhmig die Oberhand
und sicherte sich den Sieg. Im Ku-
mite (Freikampf) schaffte sie es als
Dritte ebenfalls auf das Podest.

Kevin Schinköthe siegt
im Kata-Einzel
Ganz nach oben aufs Siegertrepp-
chen schaffte es auch Kevin Schin-
köthe. Der 15-Jährige zog im Kata-
Einzel der Jugendlichen nach drei
Siegen ins Finale ein. Dort ließ er
seinem Gegner aus der Schweiz kei-
ne Chance. Spannend machte es

Phillis Löwe im Kata-Einzel der Er-
wachsenen. Sie gewann alle Vorrun-
denduelle knapp mit 3:2. Im Finale
gegen die Österreicherin Jutta Rath
zeigte sie die schwierige Kata „Gan-
kaku“, musste sich aber mit 2:3 ge-
schlagen geben. Dennoch war die
Freude über Rang zwei groß.

Knapp am Podium vorbeige-
schrammt sind Christian Hepting
und Julian Sichler im Kata-Einzel

der Junioren. Sie wurden je Fünfte.
Sichler erreichte auch bei den Er-
wachsenen Rang fünf. Ebenfalls
Fünfte wurde Juanita Rudas Meo.

Über die Trostrunde im Kumite
der unter 14-Jährigen bis 52 Kilo
gewann sie ihren ersten Kampf ge-
gen eine Slowenin 3:1, unterlag
dann jedoch der späteren Zweitplat-
zierten. Die TVK-Sportler Johan-
nes Haggenmiller (Kumite Ju-

gend/70 Kilo) und Carlo Sierra (Ku-
mite Jugend/63 Kilo) kämpften gut,
schieden jedoch jeweils in der Vor-
runde aus. (mel)

ihre Kontrahentin chancenlos. Im
Finale traf die 49-Jährige auf die
topgesetzte Fee Döhring, aktuell die
Nummer drei in Deutschland in der
Klasse Ü45. Einen Satzball von
Döhring im ersten Satz wehrte Höl-
lein, die aus Tirol kommt, ab.
Schließlich gelang Höllein sogar
noch der Sieg in drei Sätzen (3:0),
mit dem sie sich den Meistertitel
sicherte. (jb, Foto: 1. SCK)

Höllein war zu Beginn der vergan-
genen Saison vom SC Füssen nach
Kempten gewechselt. Seitdem un-
terstützt sie das Frauen-Team, das
in der Bayernliga aufschlägt.

Im Finale glatt mit
3:0-Sätzen gewonnen
In der Gruppenphase besiegte Höl-
lein ihre drei Gegnerinnen ohne
Satzverlust. Auch im Halbfinale war

holte sich der
Neuzugang des 1.
SC den Titel. 138
Teilnehmer wa-
ren bei den natio-
nalen Titelkämp-
fen der Senioren
an den Start ge-
gangen. In der Al-
tersgruppe der

Österreicherin waren es sieben.

Kempten Toller Erfolg für den
1. Squash-Club Kempten – und
diesmal wurde er von einer Frau er-
zielt. Die starken Leistungen der
Männer in der Bundesliga sind
schon an der Tagesordnung. Doch
nun sorgte Konny Höllein für
Schlagzeilen. Sie wurde deutsche
Meisterin in der Altersklasse Ü45.
Bei der Seniorenmeisterschaft in
Waiblingen in Baden-Württemberg

Konny Höllein deutsche Meisterin
Squash Neuzugang des 1. SC Kempten feiert in Waiblingen Erfolg in der Ü45-Konkurrenz

Konny Höllein

Kempten Hochmotiviert durch den
Titel „Mannschaft des Jahres in
Kempten“ wollen die Tennis-Frau-
en 40 des SV 29 Kempten diesmal
am Ende der Saison nicht wie im
Vorjahr auf Platz zwei, sondern an
der Tabellenspitze in der Regional-
liga stehen – und sich die Teilnahme

an der deutschen
Meisterschaft er-
spielen. „Zum ei-
nen haben wir im
Training das Pen-
sum im Winter
erhöht und zum
anderen haben
wir unseren Ka-
der mit einen
Neuzugang ver-

stärkt“, sagt Mannschaftsführerin
Marion Spanner zuversichtlich. So
hat Elke Maurer vom TC Sonthofen
nach wiederholter Anfrage endlich
zugesagt. Sie freue sich auf die
sportliche Herausforderung, ob-
wohl der Schritt nach Kempten
nicht leichtgefallen sei, weil sie seit
ihrer Jugend für Sonthofen spielte
und zuletzt dort bei den Damen 40
aufgeschlagen hat. Mit ihr ist die
Mannschaft jetzt auf allen Positio-
nen ausgeglichen besetzt und hat da-
mit auch ihre Schlagkraft erhöht.
Voller Optimismus geht der SV 29
in die Sandplatz-Saison. Vorbereitet
hat sich das Team auf den Allwet-
terplätzen des TSV Durach, weil die
Sandplätze im Allgäu erst seit weni-
gen Tagen bespielbar sind.

In den ersten drei Begegnungen
erwartet der SV 29 mit TC Dresden,
TC Hof und TC Kirchheim die Auf-
steiger. Mit dem Heimvorteil im
Rücken und der Unterstützung der
Fans hofft der SV 29 auf einen guten
Start. (bec, Foto: SV29 Kempten)

SV 29 Kempten Beck, de Vries, Spanner,
Pitscheneder, Maurer, Lerf, Boms, Zirngibl.

Heimspieltermine
9. Mai (10 Uhr) SV 29 – TC Dresden
14. Mai (11 Uhr) SV 29 – TC Hof
17. Mai (11 Uhr) SV 29 – TC Kirchheim

Auftakt in der
Regionalliga

Tennis: SV 29-Frauen
erwarten Dresden

Elke Maurer

C-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
SVO Germaringen – FC Kempten
(Sonntag, 10 Uhr) Nach dem spielfreiem Wochen-
ende geht es für den FCK zum Tabellenletzten nach
Germaringen, der aber überraschend in Krumbach
den ersten Sieg gefeiert hat. Die Gäste sind Favorit,
müssen aber hoch konzentriert sein, da der SVO
durch den Sieg beflügelt sein wird und nichts mehr
zu verlieren hat. (tc)

Nachwuchs-Fußball

SPIELE VOM MITTWOCH
KREISKLASSE 4
Haldenwang – Kleinweiler/Wengen 1:1 (0:1)
Tore 0:1 Bausch (38.), 1:1 Kreuzer (51.) Zu-
schauer 45 Schiedsrichter Jörg (Sulzberg)
Nach gutem Start des TVH flachte das Spiel ab. Die
Gäste kamen besser ins Spiel und gingen in der
niveauarmen ersten Hälfte die Führung. Nach der
Pause schaltete die Christl-Elf einen Gang höher
und erzielte den verdienten Ausgleich. Bei besserer
Chancenauswertung des TVH in der Endphase
wäre ein Sieg verdient gewesen. (kwa)

A-KLASSE 4
FC Altstädten – TSV Blaichach 4:0 (1:0)
Tore 1:0 Adelgoß (42.), 2:0 Frischkorn (60.), 3:0
Lipp (65.), 4:0 Sahiner (82.) Zuschauer 100
Schiedsrichter Breitel (Hindelang)
Im Derby gegen Blaichach zeigte der FCA eine gute
und geschlossene Mannschaftsleistung. In der ers-
ten Halbzeit hätte der FCA das Spiel entscheiden
können, scheiterte aber beim Abschluss. Nach der
Pause machte der FCA alles klar. (bu)

B-KLASSE 5
TV Oy II – TSV Roßhaupten 1:3 (0:2)
Tore 0:1 Sprenzel (10.), 0:2 Hummel (42.), 1:2
Geschwendtner (47.), 1:3 Kast (82.) Zuschauer
15 Schiedsrichter Schönborn-Schulz (Lenzfried)
In einem munteren Spiel drückten die Gäste kon-
stant in die Oyer Hälfte und siegten verdient. (dzi)

B-KLASSE 7
Türk Sport Kempten II – Eggenthal II 2:4 (2:0)
Tore 1:0 Arslan (17.), 2:0 Kaygusus (32.), 2:1
Reichart (59.), 2:2 Dempfle (64.), 2:3 Dempfle
(78.), 2:4 Geistl (86.) Zuschauer 60 Schieds-
richter Walter (Betzigau)
Nach guter erster Halbzeit ließ Türk Sport II nach
der Pause nach und verlor verdient. (rgö)

Fußball

Kempten Für die Schwimmer des
TV Kempten gab es beim Interna-
tionalen Arena-Swim-Meeting in
Regensburg neun Plätze auf dem
Treppchen sowie viele Bestzeiten.
800 Sportler aus 57 Vereinen aus
sechs Nationen absolvierten 4300
Starts im Westbad, das mit mo-
dernster Zeitmessung und Video-
leinwand für Bedingungen sorgte,
die sonst nur von großen internatio-
nalen Meisterschaften bekannt sind.
Für viele Sportler war es die letzte
Möglichkeit, sich eine Nominierung
für die süddeutsche Meisterschaft
Mitte Mai in Würzburg und die
deutsche Jahrgangsmeisterschaft
Anfang Juni in Berlin zu sichern.
Die 13 Kemptener schlugen sich ge-
gen die hochkarätige Konkurrenz
achtbar und holten vier Siege, zwei
zweite und drei dritte Plätze. Damit
kam das kleine Team des TVK auf
Rang 24 der Mannschaftswertung.

Lucas Willinsky gehörte mit drei
Siegen über 50, 100 und 200 Meter
Brust sowie Rang zwei über 200
Meter Lagen zu den erfolgreichsten
Teilnehmern der Veranstaltung.
Hinzu kamen zwei vierte Plätze
über 50 Meter Rücken und 100 Me-
ter Schmetterling. Über 50 Meter
Brust gelang ihm in 31,35 Sek zwar
eine Bestzeit, mit der er das jahr-
gangsoffene Finale aber verpasste.

Luzie Haver und Chiara Armado-
ro schwammen jeweils zweimal auf
das Podest. Haver schwamm die 200
Meter Schmetterling in 2:32,05 Mi-
nuten, was den Sieg und einen neuen
Vereinsrekord bedeutete. Hinzu
kam Rang drei über 200 Meter Frei-
stil (2:18,95). Armadoro glänzte mit
Platz zwei über 50 (34,15) und Rang
drei über 100 Meter Rücken
(1:14,94). Jan Schuster erzielte drei
persönliche Bestzeiten und wurde
Dritter über 50 Meter Schmetter-
ling (28,82). Julia Ebert, Tobias
Gebhart, Shana Aljana Große, Anto-
nia Haver, Pia Hörburger, Julia
Keller, Mattea Ringeisen, Kevin
Schuster und Rebecca Spielberger
erzielten ebenfalls Bestzeiten. (wil)

Neun
Podestplätze
TVK-Schwimmer

glänzen in Regensburg

Förderverein Tennis im TSV Dietmannsried
Heute, Freitag, 19 Uhr, Jahresversammlung im
Tennisheim Dietmannsried.
TSV Durach – Rad Heute, Freitag, 20 Uhr, Jah-
resversammlung mit Neuwahlen.

Sportnotizblock

Kempten Beim dritten Lauf zur All-
gäuer Meisterschaft in Pfaffenhofen
gab es für die Nachwuchsfahrer des
MSC Scuderia Kempten tolle Er-
gebnisse und gute Platzierungen.
● Klasse 1 (8 bis 9 Jahre, 27 Starter)
Artur Hasanowitsch wurde Zweiter,
Emin Mustafoski Fünfter. Die Neu-
linge (Anfänger) belegten die Ränge
sechs (Alexander Winter), acht (To-
bias Glauch) und zwölf (Sarah Witt-
mann).
● Klasse 2 (10 bis 11 Jahre, 34 Star-
ter) Robin Uhlemayr landete auf
dem vierten Platz.
● Klasse 3 (12 bis 13 Jahre, 34 Star-
ter) Luca Neumann legte mit seinem
dritten Sieg in Folge einen lupenrei-
nen Hattrick hin. Alec Bergner kam
auf Platz fünf.

Am Samstag und Sonntag
Wettbewerbe in der Riederau
An diesem Wochenende veranstaltet
die Scuderia auf dem Vereinsgelän-
de in der Riederau in Kempten am
Samstag ab 10.30 Uhr den dritten
und vierten Lauf zum Schwäbisch-
Alb-Pokal im Jugend-Superkartsla-
lom (für Fahrer ab 12 Jahren). Am
Sonntag steht ab 9.30 Uhr der vier-
ten Lauf zur Allgäuer Meisterschaft
im Jugend-Kartslalom (für Fahrer
ab 8 Jahren) auf dem Plan. (mbe)

O Weitere Infos unter
www.scuderia-kempten.de.

Dritter Sieg im
dritten Rennen

MSC-Pilot Luca
Neumann gut in Fahrt
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